
Streaming-Tarife bei Telekom und Vodafone verboten -
was jetzt?
Netzbetreiber müssen Angebot für Neu- und Bestandskunden einstellen

Mit dem Handy Filme schauen, länger Musik hören oder online Spiele mit Freunden
und Bekannten spielen, das braucht Datenvolumen. Telekom und Vodafone boten in
ihren teureren Tarifen dazu spezielle Streaming-Angebote mit "Zero Rating", d.h.
bestimmte Dienste für Videos, Musik, Spiele oder andere Angebote wurden nicht extra
berechnet, wenn man vorher einen teureren Tarif oder einen Optionspass dazu
gebucht hatte.

EuGH hatte "Zero Rating" für unzulässig erklärt

Diese Angebote landeten beim Europäischen Gerichtshof (EuGH), der feststellte, dass
ein solches Vorgehen gegen den Gleichheitsgrundsatz im Netz verstoße. Gestern hat
die Aufsicht führende Bundesnetzagentur den Beschluss umgesetzt: "Ab dem 1. Juli
diesen Jahres dürfen Telekom und Vodafone solche Tarife Neukunden nicht mehr
anbieten und bis zum 31.3.2023 müssen den Bestandskunden die bisherigen Tarife
gekündigt und auf Wunsch auf neue Tarife umgestellt werden", darauf macht der
Mobilfunk-Redakteur Markus Weidner vom Online-Fachportal teltarif.de aufmerksam.

Neue Tarife noch unklar

Wie die neuen Tarife bei Telekom und Vodafone aussehen könnten, ist derzeit noch
nicht klar. Der Netzbetreiber Telefónica (o2) hat solche Tarife schon lange im
Programm: Hier sind die Datenmengen unbegrenzt, die maximale Geschwindigkeit
kann sich der Kunde beim Abschluss heraussuchen. Langsam ist günstiger, schneller
wird teurer, wie es im Festnetz seit vielen Jahren auch üblich ist.

Die Deutsche Telekom hat bereits angekündigt, neue faire Tarife mit ausreichendem
Datenvolumen anzubieten, bei Vodafone wird aktuell die Rechtslage noch geprüft.
Möglicherweise folgen Telekom und Vodafone dem Vorbild von o2 oder erhöhen
einfach nur die Inklusiv-Datenmengen bei ansonsten unveränderten Preisen.

Was sollen die Kunden tun?

"Wer jetzt noch einen Tarif mit StreamOn oder Vodafone Pass bucht, muss sich
darüber im Klaren sein, dass das Zero Rating spätestens im März 2023 entfällt",
konstatiert Markus Weidner. "Denn die beiden Netzbetreiber haben sich noch nicht
dazu geäußert, ob sie den Bestandskunden nach der Einstellung der Streaming-
Optionen wirklich adäquate Tarife anbieten können. Bis jetzt deutet noch nichts darauf
hin, dass die Telekom und Vodafone dem Beispiel von o2 folgen und bezahlbare
Smartphone-Tarife mit völlig unlimitiertem Datenvolumen zwischen 30 und 40 Euro
anbieten werden."
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Die Links zu den Artikeln:

https://www.teltarif.de/s/s87969.html

https://www.teltarif.de/s/s87977.html

Kontakt:

Rückfragen und Interviewwünsche richten Sie bitte an:

teltarif.de Onlineverlag GmbH
Henning Gajek
Tel: +49 (0) 30 / 453081-423
Mobil: +49 (0) 170 / 5583724
E-Mail: presse@teltarif.de

Informationen für Journalisten

Gerne können Journalistenkollegen bei Telekommunikationsthemen auf das
Expertenwissen von teltarif.de zurückgreifen, zum Beispiel um ihre Artikel mit
Tariftabellen oder Ratgeberinhalten zu untermauern. Hierfür stehen die Experten von
teltarif.de interessierten Medien sowohl bei der inhaltlichen Gestaltung von Berichten
als auch als Interviewpartner zur Verfügung. Darüber hinaus bietet teltarif.de
Medienpartnern kostenlose Tariftabellen und weitere Informationen zum Download
und Abdruck in Zeitungen oder Zeitschriften: https://www.teltarif.de/presse/ bzw.
https://www.teltarif.de/intern/printpartner.html
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